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1. Mitglieder des Stadtbezirksrates Kirchrode-Bemerode-Wülferode  
2. Mitglieder des Verwaltungsausschusses zur Kenntnis 
 
 
  Entscheidung zum Beschluss des Stadtbezirksrates  
   Kirchrode-Bemerode-Wülferode  
 
 
Sitzung am :  25.10.2004 
T O P :  10.3.1 
Drucksache Nr.  : 15-2111/2004   
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Informationen und Anzeigen der üstra-Hinweistafeln an den Bahnstationen 
 
Beschluss (Vorschlag gem. § 55c Abs. 5 NGO):  
 
Die üstra möge durch die Verwaltung zur Überprüfung ihrer Anzeigentafeln in unserem 
Stadtbezirk, sowie die Notwendigkeit von evtl. zusätzlichen Bahnen oder Wagon-Anhängern 
aufgefordert werden. 
 
Entscheidung der üstra:  
 
Der Antrag wurde zuständigkeitshalber an die üstra zur Stellungnahme abgegeben. 
 
Die üstra teilte mit, dass die Überprüfung der dynamischen Hinweistafeln (Zugzielanzeiger) 
entlang der D - Linie keinen Hinweis auf eine Fehlfunktion ergab. Sollte es dennoch konkrete 
Hinweise zu „Falschanzeigen“ geben, bittet die üstra darum, diese zur Abhilfe zur Verfügung zu 
stellen. 
  
Im Rahmen der Einführung der morgendlichen 10 min. Takte zum Fahrplanwechsel am 
12.12.2005 hat die üstra das Fahrgastaufkommen aktuell zwischen ca. 7:00 und 8:00 Uhr 
Richtung stadteinwärts überprüft.  
Aus Verkehrserhebungen liegen für alle Quartale 2004 seit Januar 2005 Fahrgastzahlen 
der Linie 6 und die Platzauslastungen zu den Hauptverkehrszeiten vor. Als Qualitätskriterium 
geht die üstra von einer Platzauslastung in der Spitzenstunde in Lastrichtung von nicht mehr 
als 65 % aus. 
Die Analyse der Daten ergab, dass Richtung stadteinwärts zu allen Zeiten der Grenzwert 
eingehalten wird, allerdings morgens stadtauswärts zwischen 7:20 bis 8:20 Uhr zumindest an der 
Marienstraße im Herbst 2004 ein höheres Fahrgastaufkommen auf der Linie 6 zu verzeichnen 
war. Die üstra wird den Antrag des Bezirksrates und ihre aktuellen Fahrgastzahlen zum Anlass 
nehmen, die Situation vor Ort kurzfristig noch einmal zu überprüfen. Wenn sich die Ergebnisse 
bestätigen, wird die üstra entsprechende Maßnahmen zur Entlastung ergreifen.  
 


